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Am östlichen Rand des Buchholzer Forstes entwickelte sich südlich des unbefestigten Verbindungsweges zwischen Goddin und Wackerow 
im Bereich einer Geländesenke ein Brennesel-Sumpfseggenried mit Großer Brennnessel, Wasser-Minze, Wasser-Schwertlilie, 
Gewöhnlichem Gilbweiderich und vereinzelten Schwarz-Erlen. Nach Osten geht dieses in ein Sumpfseggen-Eichen-Erlen-Wald mit Schwarz-
Erle, Stiel-Eiche und Silberweide über. Im Westen schließt sich kleinflächig ein junger Bestand eines Brennnessel-Sumpfseggen-
Grauerlenwaldes an. Großflächig wird der Biotop von einem entwässerten Grauerlenwald umgeben. Nach Osten trennt den Biotop nur noch 
ein schmaler Saum eines Laubwaldes frischer Standorte von der benachbarten Ackerfläche. Das Substrat stellt einen eutrophen, sehr 
feuchten bis feuchten, degradierten Torf dar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus incana Urtica dioica

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Geum urbanum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Quercus robur
Rorippa amphibia Rubus idaeus Salix alba Solanum dulcamara


